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eben dem Betrieb von Industrieanla­
.gea (BedieIWll8.~, VeFWalt!J.ng,
Management) ste sich das Arbeitsge­
biet der Verf~rensentwickl R (For­
-scbung und Entwieklung, F+E)-aIs ohl
eines der interessantesten dar. Etwa 25%
allerVerfahrenstechnikerInnen sind in In­
dustriebetrieben und an Universi~tsinsti­

tuten in F+E tätig.
Du 1tmlprnuf~ben e e es/der
~l1älirensle ersfm iaad(wie vor

tlie Planung, beinahe 60% aller
Absolventltmen 8efassen sich 1n Inge­
nieurbüros und Betrieben der verfahrens­
technischen Industrie mit flanungs­
aufgaben. Beim Bau einer Anlage über­
wacht der/die Verfahrenstechnik/in zu­
sammefi tf1it"BllWiigemeuren unaMaschi­
nenbauern die Aufstellung det Appara­
te, ..Masdtinen, R kMtungen etc. und
führt die Inbetrie ahme der Anlage
durch.
llas...YeriiQ-~tah.f!
6esellsclYd\

• IIm.welts~butz...(Abluft-....,und Ab­
wasseueU»gan~::Be6Eiitig\mg und
verwertung resterA"b1älle,'"Recycling

~__... vonAltst.of'fen.;-EDtwicklung neuer,
abfallreduzierter Verfahren)

...

allgemeine
,Kunstdün­
e)
eitung von

Heizstoffen,

D Dipiomstuiiium
"v rfahrensteehnik"

n der TU Graz

lig oder für die Üb a ung ihrer Ein­
haltung zuständig.l as uf praktische
Ptob~ösungaus~ ric te Arbeitsge­
biet erfordert daher be er Durchfiih­
lUJl8 techniscberA,lfgat"aucli organi­
satorisclle, kau " "dische­
KOIll~t~nzen.
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